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Amts⸗Blatt 
er Sünilihen Negterng zu Mariennerber. __ 
N 49, Marienwerder, den 6. Dezember 1899. 


Inhalt: Seite 411. Sendung von Celluloidwaaren. Standesamtsbezirk Bobrau. Standesamtsbezirk Konſchitz. Hausapotheke 
des Dr. Zitzke in Grutſchno. Friſt zur Abgabe der Steuererklärungen. Wandergewerbeſchein des Hechtkopf. Ver⸗ 
ſteuerung der Pacht⸗ und Miethverzeichniſſe. — Seite 412/415. Ban⸗Unfallverſicherung. — Seite 416. Verkehr mit 
Schweinefleiſch über Gollub. Kommunal Bezirks⸗Veränderung Kreis Dt. Krone. Kommunal-Bezirks⸗Veränderung 

Kreis Flatow. Kommunal-Bezirks⸗Veranderung Kreis Konitz. Grundſtücksabtreunungen Kreis Konitz. Tilgung von 

Konitzer Schulverſchreibungen. Polizei⸗Verorduung für den Kreis Culm betrff Beleuchtung der Wagen. — Seite 417. 
Polizei⸗Verordnung für Graudenz. Polizei⸗Verordnung für Löbau. Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichs⸗ 

gebiete. — Seite 418. Perſonal⸗Chronik. Erledigte Schulſtellen. Verſchiedenes. 


Verordnungen und Bekauntmachungen Schwetz, habe ich die Genehmigung zum Halten einer 


der Zentral⸗Behörden. Hausapotheke ertheilt. Letztere iſt nach ſtattgehabter 
1) Bekanntmachung. amtlicher Beſichtigung eröffnet worden. 
Vom 15. Dezember ab werden — zunächſt auf Marienwerder, den 27. November 1899. 
Widerruf — Celluloidwaaren, gleichviel ob ſie ganz Der Regierungs⸗Praſident. 


oder nur zum Theil aus Celluloid beſtehen, auch in 5) Der Herr Finanz⸗Miniſter hat die Friſt zur Ab⸗ 
einer Verpackung von ſtarker Pappe innerhalb Deutſch⸗ gabe der Steuererklärungen nach § 24 des Einkommen⸗ 
lands zur Poſtbeförderung zugelaſſen. e ſteuer⸗Geſetzes vom 24. Juni 1891 für das Steuer⸗ 

Für Sendungen mit reinem Celluloid (als Roh- jahr 1900 auf die Zeit vom 4. bis einſchließlich 20. 


ſtoff) iſt nach wie vor eine Verpackung in feſten Holz⸗ Januar 1900 feſtgeſetzt. 
kiſten erforderllch. Marienwerder, den 16. November 1899. 


Berlin W., den 29. November 1899. Der Vorſitzende 
Reichs⸗Poſtamt. I. Abtheilung. der Einkommen⸗Steuer⸗Berufungs⸗Kommiſſion. 
Kraetke. 6) Der zum Steuerſatz von 18 Mark für das 


Verordnungen und Bekanntmachungen Jahr 1899 ausgefertigte, in Folge Reklamation auf 
der Provinzial⸗Behörden ꝛc. 12 Mark ermäßigte Wandergewerbeſchein Nr. 82 des 
2) Bekanntmachung. Arnold Hechtkopf in Culm zum Handel mit Woll⸗ 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: und Kurzwaren iſt angeblich verloren gegangen und 
1. des Hauptlehrers Preuß zu Königsmoor zum wird hierdurch für ungültig erklärt. 
Standesbeamten für den zum 1. Januar 1900 Marienwerder, den 20. November 1899. 
gebildeten Standesamtsbezirk Bobrau, Kreiſes Königliche Regierung, 
Strasburg W. / Pr., Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
2. des Lehrers Reimer zu Bobrau zum erſten 7) . Bekanntmachung. 
Stellvertreter und Es wird daran erinnert, daß zur Vermeidung 
3. des Lehrers Weiß zu Bobrau zum zweiten der geſetzlichen Strafen nach Tariſſtelle 48 des Stempel⸗ 
Stellvertreter des Standesbeamten für den vor⸗ ſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 die während der 


genannten Bezirk zur öffentlichen Kenntnib. Dauer des Kalenderjahres 1899 in Geltung geweſenen, 
Danzig, den 25. November 1899. ſchriftlich beurkundeten Pacht: und Mieth- pp. Verträge 
Der Ober⸗Präſident. über unbewegliche Sachen, ſofern der verwendete, nach 
Bekanntmachung. der Dauer eines Jahres zu berechnende Pacht⸗ oder 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Miethszins pp. mehr als 300 Mk. beträgt, von dem 
erſten Lehrers Siebert in Unterberg zum Stell- Verpächter, Vermiether pp. in ein von allen Hauptzoll⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ und Hauptſteuer⸗Aemtern, Zoll⸗ und Steuer⸗Aemtern 
bezirk Konſchitz, Kreiſes Schwetz, an Stelle des aus und Stempelvertheilern unentgeltlich zu beziehendes 
dem Bezirk verzogenen Kaufmanns Friedrich Hutt in.Pacht⸗ Mieth⸗ pp. Verzeichniß einzutragen ſind, und 


Konſchitz zur öffentlichen Kenntniß. dieſes bis zum Ablauf des Januar 1900 der zuſtändigen 
Danzig, den 25. November 1899. Steuerſtelle zur Verſteuerung vorzulegen iſt. 
Der Ober⸗Präſident. Strasburg W. Pr., den 30. November 1899. 
4) Dem Arzt Dr. Zitzke in Grutſchno, Kreis Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


Ausgegeben in Marienwerder am 7. Dezember 1899. 
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8) Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 24 des Bau⸗Unfallverſicherungsgeſetzes vom 11. Juli 1887 (Reichs⸗Geſetzbl. 
Seite 287) wird der nach Anhörung der Genoſſenſchaftsvorſtände von dem Reichs⸗Verſicherungsamt für die 
Jahre 1900 bis 1902 feſtgeſetzte Prämientarif für die Verſicherungsanſtalt der 
Tiefbau⸗Berufsgenoſſenſchaft zu Berlin, 
Nordöſtlichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft zu Berlin, 
nachſtehend bekannt gemacht. 
Berlin, den 11. November 1899. 
Das Reichs⸗Verſicherungsamt. Gaebel. 


Prämientarif 
für die 
Verſicherungsanſtalt der Tiefbau⸗Berufsgeuoſſenſchaft. 
Gültig für die Jahre 1900 bis 1902. 


Lohn⸗ Betrag der für jede 
prozente, [angefangene halbe 
& welche als Mark des in Betracht 
— Betriebsarten. Prämie zu | kommenden Lohnes 
2 entrichten zu entrichtenden 
= find. Prämie. 
05 


Prozent. Pfennig. 


Erſte Gruppe. 
Bau und Unterhaltung von Straßen und Wegen. 


1 Reinigung und Unterhaltung von Straßen und Wegen, einſchließlich 
einfacher Uferunterhaltung, ohne Gewinnung und Herſtellung der 
Materialien, in ländlichen Gemeinden, Landſtädten und größeren 
Kommunalverbänden r ee A es 0,5 

Wie vor, mit Gewinnung im Bruch und Herfiellung von Kleinſchlag 2,0 1,0 

Wie laufende Nr. 1 mit Kiesgewinnung . EEE 1,0 

Reinigung und Unterhaltung von Straßen in Städten, ohne Ge⸗ 

winnung und Herſtellung der Materialien. 0 
Neubauten von Wegen und Chauſſeen, ohne Anwendung von Schienen⸗ 
geleiſen, einſchließlich der Herſtellung kleinerer Bauwerke und 
»Durchläſſe ; BEE a 
6 Wie vor, mit Anwendung von Schienengeleiſen und einſchließlich der 
Herſtellung aller Bauwerke, aber ohne maſchinelle Einrichtungen 3,8 1,9 

7J Wie vor, mit Lokomotio⸗ und Maſchinenbetrieb ö 

81 Fallen von Bänſe n . 


. 2 0 N] 


Zweite Gruppe. 
Sonſtige Bauarbeiten. 


9] Erd⸗ und Planirungsarbeiten, Unterhaltung von Be- und Entwäſſe⸗ 
rungsgräben mit Wurf und mit nur theilweiſer Verwendung von 
Karren, ſoweit dieſe Arbeiten nicht über 1,5 m Tiefe hinausgehen 
und ſonſtige erſchwerende Umſtände (Abſteifungen, Nüſtungen ꝛc) 
nicht hinzutreten . R u _ A 
10] Wie vor, jedoch mit regelmäßiger Benutzung von Fördergeräthen 
(Karren ꝛc.), aber ohne Schienengeleiſe fe. De RER: 2,0 1,0 
11| Erdarbeiten mit Abfteifungen oder bei mehr als 1,5 m Tiefe . 1,6 
12] Erdarbeiten mit theilweiſer Anwendung von Schienengeleiſen, ohne 
gleichzeitige maſchinelle Einrichtungen im Betriebe, größere Ein⸗ 
ebnungen, Deichverſtärkungen und Deichwiederherſtellungen . 4,0 2,0 


1,0 0,5 
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Lohn⸗ Betrag der für jede 
prozente, [angefangene halbe 
welche als Mark des in Betracht 


Betriebsarten. Prämie zu | kommenden Lohnes 
entrichten | zu entrichtenden 
ſind. Prämie. 
Prozent. Pfennig 

13] Erdarbeiten, wie vor, mit nicht erheblichem Lokomotivbetrieb 4,4 22 

14 Gas: und Waſſerleitungsar beiten 3,0 1,5 
15 Kanaliſationsarbeiten, Reinigung und Unterhaltung von ſtädtiſchen 

r 3 isn ee 4,0 2,0 

% OM ee ee 2,4 2 

17 | Betrieb von Pumpwerken für Ent: und Bewäſſerungen 2,4 172 

18 Stoffen und Schachtb au 7,0 3,5 

I ee 4.0 2,0 

DP ẽ ⁵ TCT 3,0 1,5 
21 Maurer: und Zimmerarbeiten zur Herſtellung von Brücken, Durch⸗ 
läſſen, Stütz⸗ und Kaimauern, ſowie ähnlichen Bauwerken für 

Tiefbauten „ 4,4 22 

22] Maurerarbeiten für Hochbauten 3,4 19010 

23] Zimmerarbeiten für Hochbauten 3,4 1,7 

24] Abbruchsarbeiten (ausihließlich derjenigen bei Hochbauten) 8.0 4,0 

25| Wie vor, bei Hochbauten „ „ „ 10,0 5,0 

26] Brunnenbau. -» » » - 5,0 2,5 

2,2 1,1 


27 Pflaſterarbeiten 


Dritte Gruppe. 


Nebenbetriebe. 
28] Steinſchlag für ſich alleiiii nnn. 4,0 2,0 
29] Kies⸗ und Sandgewinnunnn eee 3,8 1.9 
301 Steinbruchsarbeiten ohne Sprengunnnn gn nonon 6,2 Sal 
31| Steinbruchsarbeiten mit Sprengunnncgns”s none 6,6 =. 


. 
2. 


Sonſtige Beſtimmungen und Erläuterungen. 


Für Arbeiten, welche vorſtehend nicht aufgeführt ſind, wird der Prämienſatz nach Maßgabe des für 
die Genoſſenſchaft geltenden Tarifs vom Vorſtande feſtgeſetzt. 

Wenn dieſelben Arbeiter mit mehreren Arten von Arbeiten beihäftigt werden (J. B. mit Straßen⸗ 
reinigung und Steinſchlagen), ſo ſind in der monatlichen Nachweiſung für jede Art die verwendeten 
Arbeitstage und die verdienten Löhne getrennt aufzuführen (vergleiche Anleitung des Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamts, betreffend die Nachweiſungen von Regiebauarbeiten, vom 12. Dezember 1887). Er: 
folgt eine ſolche Trennung nicht, jo wird bei der Berechnung der Prämie die hoͤchſte in Betracht 
kommende Gefahrenklaſſe zur Anwendung gebracht. Auf Verſicherungen gemäß 5 29 des Bau⸗ 
Unfallverſicherungsgeſetzes findet dieſe Beſtimmung keine Anwendung. 


Feſtgeſetzt gemäß § 24 des Geſetzes, betreffend die Unfallverſicherung der bei Bauten beſchäftigten 


Perſonen, vom 11. Juli 1887 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 287). 


Berlin, den 11. November 1899. 
Das Reichs⸗Verſicherungsamt. Gaebel. 
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Prämientarif 
für die 


Verſicherungsanſtalt der Nordöſtlichen Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaft. 


Gültig für die Jahre 1900 bis 1902. 


Laufende Nr. 


8 02 ve 


O e 11 


14 


15 


16 
17 


18 
19 


20 


Gefahrenklaſſen. 


Gefahreuklaſſe A. 
Stubenbohner, Frotteure; 

Tapezierer, Tapetenankleber (Anbringung, Abnahme oder Reparatur 
von Tapeten, Wetterrouleaux, Marquiſen und Jalouſien); 
Ofenſetzer (Anbringung, Abnahme oder Reparatur von Oefen und 

anderen Feuerungsanlagen); 
Architekten, Bau: und Zivilingenieure, Baumeiſter, Bautechniker. 


Gefahrenklaſſe B. 
Glaſer; 


Maler, Anſtreicher, Baulackirer, Baumaler, Bühnenmaler, Dekorations⸗ 
und Kunſtmaler auf Bauten, Schildermaler, Stubenmaler, 


Tüncher; 

Asphaltirer, Asphaltſchläger, Zementirer, Flieſenleger, Grenzſteinſetzer, 
Steinſetzer; 

Tiſchler auf Bauten. 

Gefahrenklaſſe C. 

Bauklempner; 

Bauſchloſſer, Einſetzer, Anſchläger; 

Bühnenbauarbeiter; 

Stuckateure, Gypswaarenfabrikanten, Verfertiger von künſtlichem Marmor 
und künſilichen Steinen; 

Einrichter von Gas- und Waſſeranlagen (Inſtallateure). 


Gefahrenklaſſe D. 
Steinmetzen, Grabdenkmalverfertiger, Kunſtbildhauer in Stein, Marmor⸗ 
waarenverfertiger, Steinbildhauer, Steinhauer, Steinpolirer, Stein⸗ 
ſchläger (Feldſteinmacher), Steinſchleifer, Steinſäger, Anfertiger 
grober und feiner Steinwaaren; 
Schiffsbau in Holz, Bootbauer, Schiffsmaler. 


Gefahrenklaſſe E. 
Maurer, Backofenmacher, Gypſer, Kaminmacher (Schornſteinbauer), 
Ofenbauer, Verputzer; 
Zimmerer, Staaker, Lehmkleber; 
Anbringung, Abnahme, Verlegung und Reparatur von Blitzableitern; 
Fuhrweſen. 
Gefahrenklaſſe F. 
Mühlenbauer in Holz. 


Lohn⸗ 
prozente, 


Betrag der für jede 
angefangene halbe 


welche als Mark des in Betracht 

Prämie zu 

entrichten 
find. 


Prozent. 


1572 


4 7 


U 


kommenden Lohnes 
zu entrichtenden 
Prämie. 
Heftig 


7 


17 


2 


3 / 


Lohn⸗ Betrag der für jede 
prozente, [angefangene halbe 
welche als Mark des in Betracht 
Prämie zu | fommenden Lohnes 
entrichten zu entrichtenden 

ſind. Prämie. 


Gefahrenklaſſen. 


Laufende Nr. 


Prozent. Pfennig. 


Gefahrenklaſſe G. 8½ 4¼ 
211] Brunnenmacher, Brunnenbauer, Brunnenbohrer, Pumpenmacher, 
Pumpenſetzer, Röhrenmacher. 
Gefahrenklaſſe H. 9 4), 
22 |Ziegelarbeiter. 
Gefahrenklaſſe I. 9 4. 
23] Dachdecker, Pappdachdecker, Schieferdecker, Schindeldecker, Stroh⸗ und 
Rohrdecker, Ziegeldachdecker. 
Gefahrenklaſſe K. 10 5 
24] Sand-, Kies, Lehm⸗ und Thongräberei, Erdtiefbau; 
25 Kalkbrenner. 
Gefahrenklaſſe L. 10½ 57¼ 
26] Maſchiniſten. 
* Gefahrenklaſſe M. 11 5½ 
27] Steinbruch, Kalkbruch, Steinſprengerei. 
Gefahrenklaſſe N. 12 6 


28] Abbruch von Gebäuden, Aufräumung von Brandſtätten. 


Souſtige Beſtimmungen. 


Hinſichtlich der in dem vorſtehenden Prämientarif nicht beſonders aufgeführten Arten von Arbeiten 
(Nebenarbeiten) ift zunächſt feſtzuſtellen, ob die Arbeit in dem berufsgenoſſenſchaftlichen Gefahrentarif aufgeführt 
ist. Trifft dies zu, jo iſt für die Arbeit die der betreffenden Gefahrenklaſſe des Gefahrentarifs entſprechende 
Prämie zu entrichten. Für alle übrigen im Gefahren⸗ und Prämientarif nicht aufgeführten Bauarbeiten iſt 
der Prämienſatz der vorſtehenden Klaſſe E mit 3¼ Pfennig für jede angefangene halbe Mark des in Be⸗ 
tracht kommenden Lohnes maßgebend. 


— EEE 


Feſtgeſetzt gemäß § 24 des Geſetzes, betreffend die Unfallverſicherung der bei Bauten beſchäftigten 
Perſonen, vom 11. Juli 188 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 287). 


Berlin, den 11. November 1899. 
Das Reichs⸗Verſicherungsamt. Gae bel. 


— — 


Vorſtehendes wird unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Reichsverſicherungsamts vom 
8. Dezember 1887 (Amtsblatt Nr. 51, Inſerat 6 und 7 pro 1887) und meine Bekanntmachung vom 4. Ja⸗ 
nuar 1897 (Amtsblatt Nr. 2 pro 1897) gemäß $ 24 Abi. 3 und 4 des Bau⸗Unfallverſicherungsgeſetzes vom 
11. Juli 1887 (R⸗G.⸗Bl. S. 287) zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 4. Dezember 1899. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
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9) Bekanntmachung. 1. Gutsbezirk Czersk Art. 193— 784, 1687 ha groß 
Unter Bezugnahme auf die in dem Amtsblatte mit 115,17 Thlr. Reinertrag, 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder vom 8. No⸗ 2. Gutsbezirk Czersk Art. 234— 2,9190 ha groß 
vember d. Js. Nr. 45 Seite 282 enthaltene landes⸗ mit 2,89 Thlr. Reinertrag, 
3. Gutsbezirk Czersk Art. 189— 9,5438 ha groß 
(Oeffentliche Wege), 
4. Gutsbezirk Czersk Art. 190 — 0,0004 ha groß 
(Trigonom. Punkte). 
Dieſe Veränderung tritt ſofort in Kraft. 
Konitz, den 1. September 1899. 
5 Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Finanz⸗Miniſters Folgendes zur öffentlichen Kenntniß: 18) Beſchlu 


ſchluß 

Auf Grund des § 2 Nr. 4 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. Juli 1891 werden auf Antrag der 
Königl. Regierung, Abtheilung für direkte Steuern, 
Domänen und Forſten zu Marienwerder ſowie der 
Gemeinde Czersk die zur Zeit zur Gemeindefeldmark 
Czersk gehörigen Wieſenparzellen und zwar die Parzellen 
64, 65 und 66 des Grundbuchblattes Czersk 238 
(Artikel 374) zur Geſammtgröße von 1,63, 40 Hektar 
mit 2, /100 Thlr. Reinertrag und 84 Pf. Grundſteuer 
von dem Gemeindebezirk Czersk abgetrennt und mit 
dem Forſtgutsbezirk Czersk vereinigt. 

Dieſe Veränderung tritt ſofort ing Kraft. 

Konitz, den 13. Oktober 1899. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 

14) Bekanntmachung. 

Behufs Tilgung der Konitzer Kreisſchuldverſchrei⸗ 
bungen ſind für 1899 die Schuldverſchreibungen: 

Buchſtabe A. Nr. 29 und 71, 

1 B. Nr. 139, 
or O. Nr. 197 und 160 

ausgelooſt. Dieſe werden den Beſitzern mit der Auf⸗ 
ſorderung gekündigt, die Kapitalbeträge vom 2. Januar 
1900 ab bei unſerer Kreiskommunalkaſſe hier oder bei 
dem Bankier S. Frenkel in Berlin W., Behrenſtraße 67, 
gegen Rückgabe der Schuld verſchreibungen mit den dazu 
ehörigen nach dem 2. Januar 1900 fälligen Zins⸗ 
en und den Zinsſcheinanweiſungen baar in Empfang 
zu nehmen. 

Eine Verzinſung über den genannten Zeitpunkt 
hinaus findet nicht ſtatt. 

Konitz, den 19. Juni 1898. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Konitz. 


15) Polizei⸗Verordnung. 
(Kreisblatt Nr. 172 für 1899.) 

Auf Grund des § 142 des Landesverwaltungs⸗ 
geſetzes vom 30. Juli 1883, in Verbindung mit den 
Vorſchriften der 88 5 und 11 des Geſetzes vom 11. 
März 1850 wird unter Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes 
die nachſtehende Polizei - Verordnung für den Kreis 


und zugleich in Berichtigung des Schluß⸗ 
abſatzes der hieſigen Bekanntmachung 


und Leibitſch verbleibt es bei der Aufhebung 
der in der Anmerkung zu Nr. 25 g1 des Zolltarifs 
den Bewohnern des Grenzbezirks gewährten Zoll⸗ 


Danzig, den 30. Novbemer 1899. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
10) Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreisausſchuſſes 
vom 3. Juni bezw. 15 Juli iſt 
1. die Parzelle Kartenblatt 1, Nr. 96/42 des Grund⸗ 
ſtücks Eichfier Blatt 97 mit 3,6590 ha Größe 
von dem Gemeindeverbande Eichfier abgetrennt 
und in den Forſtgutsbezirk Rohrwieſe einverleibt, 
2. die Parzelle Kartenblatt 3, Nr. 2 des Grund⸗ 
ftüds Jagdhaus Blatt 9, 53,1120 ha groß, von 
dem Gemeindeverbande Jagdhaus abgetrennt und 
mit dem Forſtgutsbezirke Schönthal vereinigt. 
Dt. Krone, den 18. September 1899. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
150 Bekanntmachung. 
Durch rechtskräftig gewordenen Beſchluß des 
Kreisausſchuſſes vom 19. September 1899 ſind: 
die im Grundbuche von Vandsburg Band II 
Blatt 70 im Gemeindebezirk Kl. Lutau unter 
Artikel 123, Kartenblatt 1 eingetragenen Par⸗ 
zellen Nr. 2 und 62 mit 3,27,60 ba Größe und 
10,27 Thlr. Reinertrag — früher den Ferdinand 
Greh'ſchen Eheleuten, jetzt dem Königlichen Forſt⸗ 
fiskus gehörig — von dem Gemeindebezirke 
Kl. Lutau abgetrennt und mit dem Forſtguts⸗ 
bezirke (Oberförſteret) Kl. Lutau vereinigt. 
Dieſe Parzellen ſind auch zu gleicher Zeit 
von dem Amts- und Standesamtsbezirk Gr. Lutau 
abgezweigt und mit dieſen Bezirken von Kl. Lutau 
(Oberförſterei) vereinigt. 
Flatow, den 19. Oktober 1899. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
12) Beſchluß. 
Auf Grund des § 2 Nr. 4 der Landgemeinde⸗ 2 
ordnung vom 3. Juli 1891 werden auf Antrag der Culm erlaſſen: 
Königl. Regierung, Abtheilung für direkte Steuern, $ 1. Auf den Chauſſeen und öffentlichen Wegen 
Domänen und Forſten zu Marienwerder und mit Ein- des Kreiſes haben alle Fuhrwerke in den Monaten 
willigung des Herrn Chefs der Landesaufnahme zu September bis April in nicht mondhellen Nächten 
Berlin folgende Flächen von dem Forſtgutsbezirk Czersk während der Zeit von 8 Uhr Abends bis vier Uhr 
abgetrennt und mit dem Forſtgutsbezirk Laska vereinigt: Morgens ein in einer Laterne wohl verſchloſſenes hell⸗ 


brennendes Licht an der linken Vorderſeite des Wagensſund jedes unnöthige Uebergießen von Waſſer an den 
oder an den Pferden zu führen. Schöpfſtändern iſt verboten. Ebenſo wird es unter⸗ 

§ 2. Von mehreren dicht hintereinander fahrenden ſagt, die Schöpfſtänder, die Hydranten und ſonſtige 
Laſtfuhrwerken eines und deſſelben Beſitzers hat nur Einrichtungen der Waſſerleitung zu öffnen, zu ver⸗ 
der erſte Wagen das in § 1 vorgeſchriebene Licht zu ſtopfen oder in irgend einer Art daran unbefugt ſich 
führen. zu ſchaffen zu machen. 

8 3. Zuwiderhandlungen werden mit einer Gelb: 8 2. Für Zuwiderhandlungen von Kindern und 
ſtrafe bis zu 30 Mark im Falle des Unvermögens ſtrafunmündigen Perſonen haften deren Eltern, Pfleger 
mit verhältnißmäßiger Haft gegen den Führer des und Dienſtherrſchaften, welche auch zum Schadenerſatze 
Fuhrwerks beſtraft. verpflichtet ſind. 

Dieſelbe Strafe trifft dagegen den Eigenthümer § 3. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtim⸗ 
des Fuhrwerks, wenn durch deſſen Schuld die An⸗ mungen dieſer Verordnung werden mit Geldſtrafe bis 
bringung, Inſtandhaltung und Beleuchtung der Laterne zu 9 Mark, an deren Stelle im Unvermögensfalle ent⸗ 
unterblieben iſt. ſprechende Haft tritt, geahndet. 

8 4. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Ja: Löbau, den 3. Oktober 1899. 
nuar 1900 in Kraft. Die Polizei⸗Verwaltung. 

Culm, den 26. Oktober 1899. 18) nn von Ausländern aus dem 

Der Landrath. eichsgebiet. 
16) Polizei⸗Verordunug Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs. 
betreffend Ergänzung der Polizei⸗Verordnung über 1. Giovanni Marin, geboren am 22. Februar 
das Droſchkenfuhrweſen. 1869 zu Cavaſo, Provinz Treviſo, Italien, ita⸗ 
(Kreisblatt Nr. 44 für 1899.) lieniſcher Staatsangehöriger, wegen ſchweren Dieb⸗ 

Auf Grund der §8 5, 6 und 15 des Geſetzes ſtahls (3 Jahre Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 
über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 21. Oktober 1896), vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
(Geſetzſammlung Seite 265 flgd.) ſowie des 8 143 Präſidenten zu Colmar, vom 23. September d. J. 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 2. Marianna Mieszezakowska, geb. Waus⸗ 
30. Juli 1883 Geſetzſammlung Seite 195 und der zyniak, Arbeiterin, geboren im März 1858 zu 
88 37 und 76 der Gewerbeordnung vom 1. Juli 1883 Budy, Gouvernement Kaliſch, Rußland, ruſſiſche 
(Reichs⸗Geſetzblatt Seite 177) wird unter Zuſtimmung Staatsangehörige, wegen Bandendiebſtahls (3 Jahre 
des Magiſtrats Folgendes verordnet: Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 2. November 

8 1. Die Polizei⸗Verordnung für das Droſchken⸗ 1896), vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
fuhrwejen in Graudenz vom 25. Juli 1879 (Kreis⸗ Präſidenten zu Bromberg, vom 16. Oktober d. J. 
blatt Nr. 33 für 1879) wird wie folgt erweitert: Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs. 

An Fahrgeld ſind für die Fahrt vom Bahnhof 1. Eduard Becke, Silberarbeiter und Uhrmacher, 
bis zu den Grundſtücken der Kunterſteinerſtraße und geboren am 11. Februar 1870 zu Olbersdorf, 
Nr. 123/24 und 37—52 der Lindenſtraße zu erheben: Bezirk dc orts⸗ 

für Perſonen 1 2 3 4 angehörig ebendaſelbſt, wegen andſtreichens und 

Mark 0,75, 1.00, J. 25, 1,50. Bettelns, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 


Direktion zu München, vom 3. Oktober d. J. 
§ 2. Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit dem 2. Michael Botto, Tagelöhner, geb. am 10. De⸗ 
Tage der Verkündigung in Kraft. 


zember 1867 zu Comelico, Provinz Belluno, 
$ 3. Uebertretungen werden gemäß § 49 der Italien, italieniſcher Staatsangehöriger, wegen 
Poltzei⸗Verordnung vom 25. Juli 1879 geahndet. Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 

Graudenz, den 16. Okrober 1899. amt zu Laufen, vom 27. September d. J. 
Die Polizei⸗Verwaltung. Anton Graſſi, Handlanger, geb. am 21. De⸗ 
17) Polizei⸗Verordnung. zember 1868 zu Schilpario, Provinz Bergamo, 
(Kreisblatt Nr. 82 für 1899.) Italien, italieniſcher Staatsangehöriger, wegen 

Unter Bezugnahme auf § 143 des Landes: 


1 Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
Verwaltungsgeſetzes vom 30. Juli 1883 wird mit Zu⸗ 


zu Metz, vom 2. Oktober d. J. 
ſtimmung des Gemeinde Vorſtandes (Magiſtrats) für 


4. Florian Gröger, Stellmacher, geboren am 
den Polizei⸗Bezirk der Stadt Löbau hierdurch Folgendes 13. Februar 1866 zu Engelhaus, Bezirk Karls⸗ 
verordnet: 


bad, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
8 1. Die Schöpfſtänder der ſtädtiſchen Waſſer⸗ 


Bettelns, vom Königlich preußiſchen Polizei-Prä⸗ 

leitung dürfen zur Entnahme von Waſſer, durch Oeffnen ſidenten zu Berlin, vom 20. September d. J. 

der Hebel, nur ſo lange benutzt werden, bis die zur 5. Emil Hille, Meſſerſchleifer, geboren am 2. Fe⸗ 

Waſſeraufnahme beſtimmten Gefäße gefüllt find. bruar 1874 zu Nixdorf, Bezirk Schluckenau, 
Jede andere, namentlich verſchwenderiſche Art 


Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Be⸗ 
der Waſſerentnahme, jedes überflüſſige Ablaufenlaſſen drohung und Bettelns, von der Königlich ſäch⸗ 


Ca 
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ſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Zwickau, vom In den Ruheſtand tritt: der Poſtmeiſter Meyer 
22. Auguſt d. J. in Löbau Weſtpr. 

6. Karl Pechan, Schloſſer, geboren am 14. März Dem Predigtamtskandidaten Arthur Graentz 
1845 zu Zöptau, Bezirk Schönberg, Mähren, in Leſſen iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig zu ſein. 
vom Stadtmagiſtrat zu Neuburg a. d. D., Bayern, Dem Kandidaten der Theologie Skuttnick 
vom 2. Oktober d. J. zu Rohlau, Kreis Schwetz, iſt die Erlaubniß ertheilt, 

7. Franziska Sterzl, Dienſtmagd, ledig, geboren im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher 
am 14. Dezember 1877 zu Salzburg, Oeſterreich, thätig zu ſein. 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen gewerbsmäßiger Dem Fräulein Gerharde la Baume in Ma⸗ 
Unzucht und falſcher Namensangabe, von der rienwerder iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direktion zu München, Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 
vom 15. September d J. 20) Erledigte Schulſtellen. 

8. Karl Berger, Schuhmachergeſelle, geboren am Die 1. Lehrerſtelle an der Volks- Schule zu 
2. Oktober 1873 zu Rautenberg, Bezirk Stern⸗Fünfmorgen, Kreis Schwetz, wird zum 1. Januar 1900 
berg, Mähren, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, erledigt. 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Poſen, vom dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
17. Oktober d. J. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 

9. Joſeph Gröpl, Schuhmacher, geb. am 3. No⸗ [Herrn Engelien zu Neuenburg zu melden. 
vember 1853 zu Wien, ortsangehörig zu Wachtl, Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
Bezirk Littau, Mähren, wegen Bettelns, von der 21) Bekanntmachung. 


Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direktion zu München, Die im Kreiſe Strasburg Weſtpr. belegene 
vom 14. Oktober d. J. fiskaliſche 
10. Franz Hoffmann, Arbeiter, geboren am 29. Gremenz⸗Mühle 


Auguſt 1834 zu Petersdorf, Bezirk Jägerndorf, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten 
zu Oppeln, vom 23. Auguſt d. J. 

19) Perſonal⸗Chronik. 
Die kommiſſariſche Verwaltung des Landraths⸗ 


(Poſtſtation Pokrzydowo), zu welcher gehören: 

1. eine Schneidemühle und eine Mahlmühle nebſt 

Gerinne, 

2. ein Wohnhaus nebſt Wirthſchaftsgebäuden, 

3. die Sommerfiſcherei im Stremiuszek⸗See, 

4. ein Aalfang, 

5. 0,766 ha Gärten, 27,408 ha Acker, 3,996 ha 
amtes im Kreiſe Stuhm iſt dem Regierungs⸗Aſſeſſor Wieſen, 0,120 ha Fenne, 1,282 ha Hof: und 
von der Oſten übertragen worden. Bauſtelle und 2,522 ha Unland, 

Der Regierungs⸗Hauptkaſſen-Oberbuchhalterſſoll vom 1. Juli 1900 ab auf 18 Jahre anderweit 
Peter iſt unter Verleihung des Charakters als|meiftbietend verpachtet werden. 

Rechnungsrath vom 1. Dezember d. Is. ab mit Penſion Hierzu iſt Termin auf 
in den Ruheſtand getreten. Freitag, den 29. Dezember d. Is., 

Die Wahl des Poſtmeiſters Hoffmann in ½ 12 Uhr, 

Neuenburg zum Rathmann der Stadt Neuenburg iſt im Hotel Landshut in Neumark anberaumt, zu 
beſtätigt worden. welchem Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Die Wahl des Kaufmanns Richard Heinrich Jeder Bieter hat ſich vor mir über den Beſitz 
zum unbeſoldeten Rathsherrn der Stadt Strasburg iſt eines eigenthümlichen Vermögens von 15000 Mk. und 
beſtätigt worden. über ſeine Befähigung als Müller auszuweiſen. 

Die Wahl des Kaufmanns Iſidor Itzigſohn Die Pachtbedingungen können in meinem Ge⸗ 
zum Rathsherrn der Stadt Strasburg iſt beſtätigtſſchäftszimmer hierſelbſt und in der Gremenz⸗Mühle 
worden. eingeſehen werden, auch gegen Erſtattung der Schreib- 
Etatsmäßig angeſtellt iſt: der Telegraphen⸗ gebühren von mir bezogen werden. 
anwärter Teuber in Thorn als Telegraphenaſſiſtent. Der Mindeſtbetrag des jährlichen Pachtgeldes iſt 

Uebertragen iſt: dem Poſtſekretär Flohr in auf 2000 Mk., die von dem Pächter zu beſtellende 
Dresden die Vorſteherſtelle des Poſtamts in Löbau Wpr. Kaution auf 1500 Mk. feſtgeſetzt. 

Verſetzt ſind: der Poſtſekretär Parlow von Neumark i. Weſtpr., den 22. November 1899. 
Thorn nach Danzig, der Poſtaſſiſtent Spohde von Der Königliche Oberförſter. 
Marienwerder Weſtpr. nach Bredow (Oder). Hasken. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 49.) 
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